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Ab Morgen 
auch offen für den 
Personenverkehr 
SBB-Zug auf der 
Gotthardstrecke.
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Denkstellen sind in der 
Schweiz denkwürdig 
selten. Am letzten Frei-
tag schwebte jedoch 
eine über den Dächern 
von Zürich. Vergnügli-
ches wie «die wahre Lie-
be ist so sanft wie eine 
Revolution» über Be-
denkliches «Das Böse im 
Menschen» als auch der 
rechtspopulistische 
Schrott der SVP kamen 
zur Sprache. Alle rede-
ten eifrig mit, klug, 
 lebendig und im Abend-
rot glühend. «Wie wäre 
eine aufgeklärte Gesell-
schaft mit einem SVPler 
wie Alexander Müller 
denn anders umgegan-
gen, als sie es jetzt tat?», 
fragte der deutsche 
 Kameramann. «Öfters 
das Publikum überfor-
dern», war eine der 
Möglichkeiten. Also 
statt Seicht-Reportagen 
über astige Sex-Sänger 
jeden Tag eine Seite 
Nietzsche, Kästner, 
 Arendt, Butler, Kant, 
Schopenhauer oder 
Dürrenmatt abdrucken. 
Oder statt nur 13 Worte 
in Radio-Kolumnen 
auch mal 78 in einem 
Satz erlauben. Nach nur 
einem Jahr intelligenter 
Publikumsüberforde-
rung würde wohl auch 
Toni Brunner ständig 
summen: Sapere aude! 
(Wage, selber zu den-
ken). Im Apartment 22 
meinten aber einige im-
mer noch, die Natur des 
Menschen würde sich 
bei Toni Brunner durch-
setzen, aller Kultur zum 
Trotz. Tröstlicher war 
dann der Tipp zur philo-
sophischen Praxis: 
 Adorno liest sich auch in 
Missionarstellung gut ...
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Adorno in 
Missionar-
stellung

Der Gotthard ist 
wieder frei

E in gewaltiger Hagel-
sturm überzog gestern 

die Schweiz. Tausende 
 Autos und Gebäude wur-
den beschädigt. 

Allein im Kanton Zürich 
dürfte das Unwetter Schä-
den von 10 bis 15 Millionen 
Franken an Gebäuden an-
gerichtet haben. An land-
wirtschaftlichen Kultu-
ren hat der Hagelschlag 
einen Schaden von rund 
7 Millionen Franken ange-
richtet.

Und während die Auf-
räumarbeiten laufen, reg-
net es fast konstant. Vor 
 allem im Wallis fi elen in der 
Nacht auf heute bis zu 
60 Liter Niederschlag pro 
Quadratmeter. Unter den 
Wassermassen gerät der 
Untergrund ins Rutschen. 

Wie «1815.ch» heute 
Morgen berichtet, musste 
der Nufenenpass wegen 
Steinschlaggefahr ge-
schlossen werden. Herbert 

Lengen, Strassenmeister 
vom Goms, sagte dem On-
lineportal, es seien Erdrut-
sche und Geröll auf die 
Strasse heruntergefallen. 
Der Pass wurde in beide 
Richtungen gesperrt. 

DÜSTER → Hagelschäden in 
Millionenhöhe. Und jetzt gerät 
der Hang ins Rutschen. 

Hagelsturm
Die Körner waren 
gewaltig.

Auch die Alpenpässe Sus-
ten, Furka und Grimsel 
mussten wegen Stein-
schlag gesperrt werden, 
wie die Verkehrsdienste 
meldeten. In Obergoms kam 
es wegen einem abgeknick-
ten Strommast kurz vor 9 
Uhr in mehreren Dörfern zu 
einem Stromausfall.

Die Meteorologen 
können das Wetter nicht 

schönreden. Christophe 
Voisord von MeteoSchweiz 
sagt zu Blick am Abend: 
«Morgen ist es im Flach-
land mehrheitlich trocken. 
In den Bergen bleibt es 
aber regnerisch.» Auch da-
nach sei nicht mit sommer-
lichem Wetter zu rechnen. 
«Ab Donnerstag sieht es 
ziemlich düster aus», 
sagt er.  gtq

Nach dem Hagel droht Steinschlag


